
 

St. Andreas 

 

Liebe KAB’ler! 

Wieder ein Jahr, in dem wir uns vielen Herausforderungen stellen mussten. Viele Ereignisse machen uns 

Angst. Ohne diese aufzuzählen; jeder von uns weiß, was in der Welt gerade nicht zufriedenstellend ist.     

Und wie wichtig daher der Frieden in uns selbst ist. Und nicht nur zur Weihnachtszeit.                                                    

Iris Berben hat einmal gesagt. „Mir gefällt Weihnachten. Seit über 2000 Jahren hält Weihnachten aus. 

Wunderbar. Weihnachten ist unerschütterlich. Ich kann mir das Jahr ohne Weihnachten gar nicht 

vorstellen.  Weihnachten, hilft die Unberechenbarkeit des Lebens auszuhalten. Auf irgendetwas muss man 

sich doch verlassen!“ Ja, auf Weihnachten und die Geburt Jesu können wir uns verlassen; und das ist doch 

sehr beruhigend. Und auch auf die KAB könnt ihr euch verlassen; wir versuchen euch immer wieder etwas 

anzubieten, von dem wir hoffen, ihr habt eure Freude daran.  

Am Samstag, 2. Dezember 2023 um 9 Uhr laden wir alle KAB Mitglieder zum adventlichen Frühstück ein.  
Im Anschluss an das Frühstück wird uns Kriminalhauptkommissar Frank Böttcher etwas über seine Arbeit im  

Kriminalkommissariat Kriminalprävention/Opferschutz berichten. In den letzten Monaten erfahren wir 
vermehrt aus der Presse, welchen Trickbetrügereien vor allem ältere Menschen ausgesetzt sind. Das geht 

weit über die beängstigenden Schockanrufe hinaus. Damit wir misstrauisch bleiben/werden, haben wir uns 

gedacht, dass eine Information und Aufklärung vor Ort für uns alle hilfreich ist. Für die Planung dieses 

Vormittags bitten wir um eine Rückmeldung bis zum 28. November 2023 bei Gisela Potisch, Telefon: 7238. 
Für Nichtmitglieder, die herzlich eingeladen sind, erheben wir einen Kostenbeitrag für das Frühstück                         
von 10,00 €. 

Eine weitere Veranstaltung ist die Fahrt zur Ausstellung ins Folkwang Museums in Essen am 30.12.2023.

    Made in Paris                                                                                        
Seit 130 Jahren ist Paris ein Zentrum für die Produktion originalgrafischer Kunstwerke. Bereits im späten 

19. Jahrhundert schufen hier Henri de Toulouse-Lautrec oder Théophile-Alexandre Steinlen 

Druckgrafiken und lithografische Originalplakate, die von den Zeitgenossen begeistert aufgenommen und 

mit Leidenschaft gesammelt wurden. Daran anknüpfend entwickelte sich Paris im 20. Jahrhundert rasch 

zu einem führenden Ort für die Herstellung und den Vertrieb von Druckgrafik.                                                                        

DIE AUSSTELLUNG PRÄSENTIERT U.A. WERKE VON: 

Georges Braque, Marc Chagall, Robert Delaunay, Jim Dine, Max Ernst, Fernand Léger, David Lynch, 

Henri Matisse, Joan Miró, Edvard Munch, Pablo Picasso, Henri de Toulouse-Lautrec                                          

Es hat sich im letzten Jahr bewährt, mit dem PKW nach Essen zum Folkwang Museum zu fahren. Wir 
treffen uns um 9:45 Uhr zur Bildung von Fahrgemeinschaften an der Kirche in Hullern. Für die Fahrt, den 

Eintritt und die Führung betragen die Kosten für Mitglieder 20,00 € und für Nichtmitglieder 25,00 €.     
Lasst euch diesen Kunstgenuss nicht entgehen! Anmeldeschluss Donnerstag 14.12.23 bei Gisela Potisch 
Telefon: 7238.  Wir hoffen, dass wir für die ein oder andere Veranstaltung euer Interesse geweckt haben.                                                                                                  
Einen lieben, vorweihnachtlichen Gruß im Namen des Vorstandes   

  Gisela 

 

KLEIDERSAMMLUNG AM 25.11.23 bitte nicht vergessen und die Säcke bis 
9:00 Uhr vor die Tür stellen. DANKE 

Damit es Frieden in der Welt gibt,                                            

müssen die Völker in Frieden leben.  

Damit es Frieden zwischen den Völkern gibt,   

dürfen sich die Städte nicht gegeneinander erheben. 

Damit es Frieden in den Städten gibt, müssen sich 

die Nachbarn verstehen.  

Damit es Frieden zwischen den Nachbarn gibt, muss 

im eigenen Haus Frieden herrschen.  

Damit im Haus Frieden herrscht, muss man ihn im 

eigenen Herzen finden.                                                         
      Laotse  

 

 

 

 


